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PRO Die nächste Zeitlupe

SENECTUTE erscheint am 25. Oktober 2005.

Kein Grund zum Jammern

Eines
gleich vorweg: Ich kann heute mit einer guten

und mit einer etwas weniger guten Nachricht auf-

warten.
Zuerst zur positiven: Es freut mich ausserordentlich,

dass die Zeitlupe bei der aktuellen Beglaubigung der Le-

serzahlen erneut ein hervorragendes Resultat ausweisen
kann - rund 12 000 neue Leserinnen und Leser profi-
tieren jeden Monat von unserer Zeitschrift, nutzen de-

ren Angebote und Informationen oder lassen sich ganz
einfach von unseren gut recherchierten und spannenden
Geschichten unterhalten.

Ich bin kein Zahlenmensch - aber auch die Zeitlupe
muss sich im harten Zeitschriftenmarkt behaupten, sie

muss sich das Geld für Redaktion, Druck, Vertrieb und Werbung
selbst verdienen. Denn wir erhalten keinen einzigen Sammel-
franken von Pro Senectute.

Und das ist gut so. Denn die Zeitlupe arbeitet zwar mit Pro

Senectute eng zusammen, berichtet über deren vielfältige Leis-

tungen und über alles, was für das gesunde Altern relevant ist.
Aber die Zeitlupe bleibt durch ihre eigenständige Finanzierung
unabhängig und selbstständig.

Für Werbetreibende hingegen sind die neuen Mach-Zahlen,
also die Angaben, wie viele Leute eine Zeitschrift oder Zeitung
kaufen, abonnieren oder lesen, wichtig und entscheidend beim
Entschluss, wo und wann sie ihre Werbung platzieren wollen.
In der Zeitlupe mit ihrer stetig wachsenden Leserschaft er-
reichen sie mit ihren Botschaften genau das Publikum, das
sie suchen.

Nicht zuletzt deshalb freue ich mich
über die fast zehn Prozent mehr Lese-

rinnen und Leser. Denn das ist ein Er-

folg, der sich auszahlt und der uns aus-
serdem die Möglichkeit gibt, Ihnen
künftig noch mehr zu bieten.

Und nun zur weniger guten Nach-
rieht, die ich eingangs erwähnt habe: Unser Interviewgast Pascal Couchepin

Die Vertriebskosten, der grössere Um- mit Zeitlupe-Redaktorin Erica Schmid.

fang und die vermehrten redaktionellen
Leistungen zwingen uns, den Abon-
nementspreis anzupassen. Ab Januar 2006 kostet das Jahres-
abonnement der Zeitlupe 42 Franken, also 35 Rappen mehr

pro Ausgabe.
Ich hoffe sehr, dass die Zeitlupe Ihnen diese paar Rappen

mehr wert ist. Denn wir bemühen uns, Ihnen einen entspre-
chenden Gegenwert zu bieten. So bauen wir etwa den redaktio-
nellen Teil stetig aus und versuchen, Ihnen auch sonst - bei-

spielsweise mit unseren beliebten Leserreisen und Aktionen -
attraktive Leistungen zu bieten. Ich danke Ihnen, liebe Leserin
und lieber Leser, schon jetzt für Ihr Verständnis und ganz
besonders für Ihre Treue!

Freuen Sie sich also auf viele anregende Themen und auf
beste Unterhaltung im neuen Heft. Ich wünsche Ihnen - vom
Interview mit unserem viel diskutierten Sozialminister Pascal

Couchepin über das schwierige Thema «Sucht» bis hin zu den
Rätseln - ein umfassendes Lesevergnügen!

Emil Mahnig

Chefredaktor

ZEITLUPE 10 • 2005 3


	Kein Grund zum Jammern

